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Am westlichen Ausläufer der Moorseeniederung stockt ein Grauweiden-Lorbeerweidengebüsch. Die Niederung ist in die wellige sandige 
Endmoräne eingebettet. 
Hangaufwärts gedeihen Nadelholzforsten und in Richtung des Moorsees geht das Feuchtgebüsch in einen Feucht- bzw. Erlenwald über. In 
der nassen antorfigen Fläche wachsen unter den Gehölzen Brennessel und Flatterbinsen. Die Ausweisung als geschütztes Biotop erscheint 
grenzwertig.
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Salix cinerea Salix pentandra

Impatiens parviflora

Urtica dioica Galium aparine Galium palustre Juncus effusus
Lycopus europaeus


